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Großadmiral a. D. v. Köster hat die Wahl
zum Präsidenten des Deutschen Flotten¬
vereins angenommen . Das Präsidium erklärt
bei diesem Anlaß, daß es selbstverständlich die volle

-> Unabhängigkeit des Vereins nach jeder Richtung zu
wahren entschlossen ist. Ebenso selbstverständlich
wird es sich streng an die Satzungen des Vereins
halten. Als Richtschnur für sein Vorgehen wird es
die auf der Danziger Tagung mit überwiegender
Mehrheit gefaßte Resolution ansehen. Es fordert
die p. p. Verbände auf, mit allen Mitteln daran zu
arbeiten, unserem großen nationalen Verein die in
den Kämpfen der letzten Monate erschütterte Einig-

. keit wieder zu geben und alle in ihm schlummernden
^ Kräfte nur der einen großen Aufgabe, dem Werben
/ und Eintreten für die Verstärkung unserer Flotte,
r zu widmen.

Berlin,  16 . Juli . Aufsehen erregt eine Rede,
die der berühmte Historiker Dr. Karl Lamp recht
bei einem Volksfest in Leipzig gehalten hat. Lam-
precht erklärt in seiner Rede, Deutschland sei eine
Weltmacht geworden mit allen von ihr unzertrenn-

- lichen Interessen und Lasten, wie es Frankreich,
Rußland und Großbritannien schon längst sind.
Weiter sagte Lamprecht: In der mazedonischenund
marokkanischen Frage , die uns scheinbar so fern
liegt, beruht heule unser Schicksal. Um den Kampf,
wenn es zu einem solchen kommen sollte, siegreich
bestehen zu können, muß aber die Ueberzeugung von
der ungeheuren Wichtigkeit unserer Interessen Gemein¬
gut der Nation werden. Die Zeit ist gekommen, es
auszusprechen, daß die nächsten Tage für uns sehr
kritisch sein werden, da es sich um Existenzfragen
der Nation und unsere Weltstellung handelt. Die
Welt soll wissen, daß wir entschlossen sind, das,
worauf wir ein Recht haben, nicht preiszugeben.
Wir wollen niemanden etwas nehmen, aber der
Teufel soll den holen, der uns etwas nehmen will.

Das allgemeine Interesse am Prozesse Eulen-
burg,  welches allmählich abzunehmen schien, weil
der bisherige Verlauf des Prozesses keineswegs dem
Sensationsbedürfnisseweiter Kreise entsprach, ist
plötzlich wieder neu belebt  worden. Dies infolge
des Auftretens eines der Hauptbelastungszeugen, des
Fischermeisters Jakob Ernst , welcher in den Prozeß¬
verhandlungen vom Dienstag und Mittwoch, wie
bestimmt verlautet, ungemein gravierende Aussagen
gegen den Fürsten Eulenburg machte, wobei sich in
der Dienstagsverhandlung förmlich hochdramatische
Szenen entwickelten. Der Angeklagte blieb allerdings
auch gegenüber den Bekundungen des Ernst bei
seinem System des strikten Ableugnens. In der
Mittwochsverhandlungspielte die Verlesung eines
Briefes des Hofrates Kistler  in München an Ernst,
in welchem letzterer von ersterem aufgesordert wird,
bei seiner gerichtlichen Vernehmung in Berlin aus¬
zusagen, von nichts zu wissen, eine Hauptrolle. Das
Auftreten des Ernst soll auf die Geschworenen einen
bedeutenden Eindruck gemacht haben, so daß die
Sache des Fürsten Eulenburg ein immer bedenk¬
licheres Aussehen für ihn erhält.

Zum Eulenburgprozeß  verlautet , daß von
der Verteidigung der Antrag gestellt worden ist, die
fünf Richter der Münchener Strafkammer als Zeugen
zu vernehmen, vor der im Jahre 1894 Riedel wegen
fortgesetzter verleumderischer Beleidigung sich zu ver¬
antworten hatte. Sie sollen über den Eindruck be¬
fragt werden, den sie über die Glaubwürdigkeit
Riedels gewonnen haben. Wie man hört, hat ein
Geschworener Einspruch dagegen erhoben, daß immer
neue Zeugen benannt werden und das Ende des
Prozesses dadurch immer weiter hinausgeschobenwird.

Die Motorluftschiffs -Studiensellschaft  wird
in diesen Tagen mit einem Luftschiff vor die Oeffent-
lichkeit treten. Major v. Parseval  hat soeben ein
neues lenkbares Luftschiff  fertiggestellt, dessen

Probefahrten unmittelbar bevorstehen. Dieses Luft¬
schiff ist wieder nach dem unstarren System gebaut,
aber größer als das erste Luftschiff. Der neue
Lenkballon ist ca. 60 Meter lang und hält 4500
Kubikmeter Wasserstoffgas. Er soll eine Tragfähig¬
keit von 90 Zentnern haben. In der Gondel ist
ein 90 Pferdekräfte starker Mercedesmotor eingebaut.
Die Fortbewegungsschraube, die sich wie beim alten
Ballon hinten befindet, ist ebenfalls unstarr. Die
Flügel bestehen aus doppeltem Ballonstoff, der an
Aluminiumstreifen befestigt ist. Die Höhensteuerung
wird wiederum durch Jnnnenballonets bewirkt, eine
Steuerungsart, die dem Major patentiert worden ist.
Die äußere Form des Ballons weicht von dem alten
Luftschiff insofern ab, als der Ballon vornen dick und
hinten spitz zuläuft, also etwa einer Birne gleicht.

Konstanz,  9 . Juli . Graf Zevpelin  erklärte
in einer Unterredung, die er heute mittag dem Ver¬
treter der „Franks. Zeitung" gewährte, daß er seine
große Fahrt, worunter nach den bisherigen Verlaut¬
barungen die 24stündige Ueberlandreise vom Boden¬
see rheinabwärts und zurück zu verstehen ist, keines¬
falls vor dem 14. Juli antreten werde. Auch sei
noch nicht festgesetzt, ob er dann sofort zu der großen
Fahrt übergehen, oder noch vorher andere Manöver
unternehmen werde. Es hänge von den Umständen
ab, auch von den Wünschen der Reichsbehörden, in
deren Besitz ja das Luftschiff nach der großen Fahrt
übergeht. An dieser Fahrt werden außer dem Grafen
Zeppelin und seiner Mannschaft nur Vertreter der
Reichs- und der Militärverwaltung teilnehmen.

Konstanz,  9 . Juli , lieber die Geburtstags¬
glückwünsche  äußerte Graf Zeppelin  seine un¬
verhohlene Freude. Sie zählten nach Tausenden
und er sei immer noch nicht mit der Durchsicht der
Depeschen völlig fertig geworden. Ein humorvoller
Gruß aus dem Kreise seiner Getreuen, worin Graf
Zeppelin beschworen wird, nicht jedes Jahr eine
neue Aera einzuleiten, weil man sich sonst nicht mehr
auskenne, habe ihn besonders erheitert. Die An¬
strengungen der Feier hat Graf Zeppelin auf das
beste Überstunden; der Siebzigjährige ist so frisch
und energisch wie ein Mann in den besten Jahren.

Frankreich  ist durch die Eigenmächtigkeitseines
Generals d' Amade vor Azemur  in eine arge
Verlegenheit gekommen und hat deshalb seinen 21.
großen Marokkotag in der Kammer gehabt. Rück¬
wärts, rückwärts Don Rodrigo! war das Motto des
Tages. Minister Pichon hat sich aber mit Anstand
aus der Affäre gezogen, denn der Minister unterließ
es in seiner sehr gewundenen Antwort auf die leiden¬
schaftliche Interpellation des Sozialisten James,
ein Vertrauensvotum für die Regierung zu fordern,
und so verpuffte die ganze parlamentarische Won
wirkungslos. Ob nun die französischen Truppen
Azemur wieder geräumt haben, darüber herrscht noch
keine volle Klarheit. General d' Amade wird wohl
in 4—6 Wochen krank werden, wie sein Vorgänger.

Die englischenFlottenmanöver  haben gut
angefangen: Der Chef der Admiralität, Lord Fisher,
der erste Admiral Lord Beresford und der zweite
Admiral Scott haben Händel, daß die ganze euro¬
päische Presse davon widerhallt. Beresford ist der
Mann, der gerne mit der deutschen Marine abrechnen
möchte. Er steht gegen die beiden anderen und
wird wohl auch durch die einflußreichsten Unterröcke
nicht mehr zu halten sein. Uebrigens meldet ein
offiziöses Londoner Telegramm, daß Admiral Beres¬
ford ein in scharfen Worten abgefaßtes Memorandum
an die Admiralität richtete, in dem er feststellte, daß
er mit der unter seinem Befehl stehenden Flotte
nicht imstande sei, die Sicherheit Großbritanniens
gegen einen fremden Angriff zu gewährleisten.

Seit dem 7. Juli tagt in Denver der demo¬
kratische Nationalkonvent  behufs Nominierung
des demokratischen Präsidentschaftskandidaten. Es
unterliegt keinem Zweifel, das Bryan  wiederum

kandidieren wird. In der Miltwochstagung der
Konvention kam es zu stümischen und langen Demon¬
strationen für Bryan.

Denver,  10. Juli . Der demokratische National¬
konvent hat, wie zu erwarten war , Bryan als
Präsidentschaftskandidaten  aufgestellt. Bryan
war schon zweimal, 1896 und 1900 erfolglos als
Kandidat aufgestellt, 1904 griff man nicht auf den
Mann zurück, der zweimal die Partei „zur Schlacht¬
bank geführt" hatte und damals schwer krank war.
Seine Hauptprogrammpunkte sind die Verstaatlichung
der Bahnen und die Einführung des Referendums.
Bryan ist jetzt 47 Jahre alt.

Der Brooklyner Männergesangverein
„Arion"  ist am Freitag vormittag im Wildpark
vom Kronprinzen  empfangen worden. Der Kron¬
prinz wurde mit einem Lied begrüßt und sprach als¬
dann seine Freude darüber aus, daß auch in Ame¬
rika das deutsche Lied gepflegt werde. Nachmittags
fand ein Essen und sodann eine Dampferfahrt statt.

Bei den olympischen Spielen in London
siegte im Lawn-Tennis der Deutsche Froitzheim
über alle Mitspieler mit Ausnahme des Engländers
Riche, mit dem er noch im Endspiel um den Preis
zu kämpfen hat.

Der Münchner  Ingenieur Fritz Gehre  will
einen neuen,  nur 36—50 Pfg. pro Kilo kostenden
Sprengstoff erfunden haben, der bei einer Ladung
von 60 Gramm eine Kruppsche 7.5 Zentimeter
Schnellfeuergranate zersprengt und vorschriftsmäßig
zerstreut.

Straßburg,  10. Juli . Im Straßburger Zeug¬
haus explodierte beim Abladen von einem Wagen
ein Pulverfaß,  gefüllt mit einem Zentner schwarzen
Pulvers infolge harten Aufstoßens auf den Fußboden.
Die Explosion war so kräftig, daß sämtliche Fenster
des Hauses zersprangen. Ein Feuerwehrmann wurde
schwer, zwei Soldaten leichter verletzt.

Straßburger Geldlotterie.  Bei der am
9. Juli stattgehabten Ziehung fiel der erste Haupt¬
gewinn (10000 Mark) nach Württemberg aufNummer 67 944.

Hanau,  9 . Juli . Schwere Gewitter,  ver¬
bunden mit starkem Hagelschlag, haben sich heute
vormittag über der hiesigen Markung entladen.

In Rothenburg  an der Tauber sind nach dem
Genuß von sogenannter Krakauer Rohwurst und
Mettwurst seit Pfingsten 50—60 Personen zumteil
sehr schwer an Trichinose  erkrankt. Da am Pfingst¬
montag zum Festspiele 5300 Personen die Stadt
besucht haben, ist es nicht ausgeschlossen, daß auch
unter den Fremden Erkrankungen gleicher Art auf¬
getreten sind.

Schon wieder!  Der achtjährige Schulknabe
Proporowitz in Bromberg  fand vorgestern beim
Spielen in der Tasche seines Vaters einen geladenen
Revolver, legte diesen auf einen neunjährigen Knaben
an und drückte los. Die Kugel ging dem Kameraden
in die Stirn und tötete ihn sofort.

In Igels  bei Innsbruck drangen drei ver¬
mummte Räuber  in die Hotelwohnung einer
russischen Gräfin und forderten von dem anwesenden
Diener die Auslieferung des Geldes und der Schmuck¬
sachen. Der Diener übergab den Räubern einen
größeren Geldbetrag. Sie kamen aber nicht weit
damit, denn sie wurden später von Gendarmen im
Walde eingeholt und verhaftet.

Aus Graz  wird gemeldet, daß am Freitag früh
3' /i Uhr in Tarvis ein heftiges Erdbeben
verspürt worden ist. Zwei Wohnungen stürzten ein.
Es entstand eine gewaltige Panik. Die Leute flüch¬
teten aus ihren Häusern auf die Straßen . In
Udine  wurden zwischen1*/r und 7*/r Uhr früh
drei Erdbeben  verspürt . Das eine um 3 Uhr
25 Min. erstreckte sich über einen großen Teil der
Provinz und rief in mehreren Ortschaften Panik
hervor.



Württemberg.
Friedrichshafen , 10. Juli. Der  Groß¬

herzog von Baden wird am 16. Juli seinen
offiziellen Antrittsbesuch beim württ. Königspaar
machen. Aus diesem Anlaß ist auch eine feierliche
Begrüßung durch die Stadtgemeinde  in Aussicht
genommen.

Vom Grafen Zeppelin.  Wenn man sonst
den 70. Geburtstag  eines hervorragenden und be¬
rühmten Mannes begeht, so hat der Gefeierte in
der Regel seine bedeutendsten Leistungen schon hinter
sich. Dem Grafen Zeppelin war es beschieden, nach
ausgezeichneter Berufslaufbahn noch im Alter auf
einem neuen Gebiet bahnbrechend zu wirken. Das
ist wohl auch auf dem Schaffensgebiet der Technik
eine überaus seltene Erscheinung. Der Erfinder der
Dampfmaschine, Watt, war, als ihm der große
Wurf gelang, 34 Jahre alt, der Schöpfer der Loko¬
motive, Stephenson, 33 Jahre, Fulton. als er das
erste brauchbare Dampfschiff lieferte, 42 Jahre,
Weber bei der Erfindung des Telegraphen 29 Jahre,
sein Mitarbeiter, der Mathematiker Gauß, allerdings
56 Jahre. Der Mann aber, dem es beschieden
sein sollte, die tastenden Versuche der Luftschiffahrt
zu einem alle anderen hinter sich lassenden Erfolge
zu führen, hatte das 60. Lebensjahr überschritten,
als er vor nunmehr8 Jahren am 2. Juli seinen
ersten Aufstieg unternahm. Die Konzeption seiner
Ideen reicht freilich in viel jüngere Jahre zurück,
und die Beharrlichkeit, mit der sie Graf Zeppelin
durch alle Schwierigkeitenhindurch festgehalten und
weiterversolgt hat, verdient ganz besondere Bewun¬
derung. Es ist ein beneidenswerter Lebensgang, auf
den Graf Ferdinand von Zeppelin zurückschauen darf:
in einem weltgeschichtlichen Augenblick war es ihm
vergönnt, als junger Offizier durch eine kühne Tat
sozusagen das Signal aufzustecken für die gewaltigen
Siege der deutschen Heere, und jetzt, im Älter, darf
er seinen Namen dauernd verknüpft sehen mit einer
Großtat des menschlichen Geistes, deren umwälzende
Wirkungen, deren kulturelle Segnungen die Mit¬
lebenden noch kaum zu ahnen vermögen. Zugleich
aber ist er auch als Techniker im Dienst des Vater¬
landes tätig gewesen, und wenn wieder einmal der

deutsche Soldat und der deutsche Matrose zur Ver¬
teidigung des Vaterlandes sollten ausziehen müssen,
so ist es wohl möglich, daß ihnen abermals, wie 1870,
ein „Zeppelin" auf Kundschafterdienst vorausfliegt.

Friedrichshafen,  10 . Juli . Der Straß¬
burger  Kugelballon, mit welchem Ingenieur Dürr
vorgestern eine Nachtfahrt unternahm, ist über 300
Kilometer weit geflogen und gestern morgen um
2 Uhr in der Nähe des Kammersees(Salzkammer¬
gut) gelandet. Die Fahrt ist sehr instruktiv verlaufen
und hat insbesondere über das Orientierungsver¬
mögen bei Nacht gute Ergebnisse gehabt.

Tübingen,  10 . Juli . Der Studentenausschuß
der Universität  hat beschlossen, am Donnerstag
zur Huldigung für den Grafen Zeppelin  eine
Fahrt an den Bodensee auszuführen.

Stuttgart,  10 . Juli . Das Elend des Pro-
visionsreisens  enthüllt eine Verhandlung gegen
ein junges Mädchen, das für eine Buchhandlung
Bücher gegen Provision vertrieb. Es erhielt weder
Gehalt, noch Reiseentschädigung und da es natürlich
keine Geschäfte machte, fälschte es Bestellzettel, ließ
sich die Provision dafür auszahlen und unterschlug
Zahlungen von Kunden. In der Zeit vom Septem¬
ber bis Dezember 1907 verdiente das Mädchen sage
und schreibe 66 Mk. Unter den Büchern, die das
19jährige Mädchen zu vertreiben hatte, befand sich
eines mit dem Titel „Das Berliner Dirnentum."
Das Urteil lautete auf drei Monate Gefängnis.

Heilbronn,  9 . Juli . Das Schützenfest  schloß
heute abend mit der Preisverteilung, bei der nur
noch eine beschränkte Zahl von Schützen zugegen
war. Der Schützenmeister Ehrmann der hiesigen
Gilde dankte nochmals mit warmen Worten allen,
die zum Gelingen des Festes beigetragen. Die Ver¬
teilung der Preise nahm Gemeinderat Rosengart im
Auftrag des Oberbürgermeisters vor. Er gab der
allgemeinen Freude über das schöne Gelingen des
Festes Ausdruck, dankte den Schützen, die so viel
Humor gezeigt und mit ihrem Geld nicht gegeizt
hätten. Den Preis im Gruppenschießenerhielt die
Älte Schützengilde Stuttgart: einen silbernen Pokal.
Von Einzelpreisen erhielten u. a.: Feldfestscheibe
König Wilhelm: Preis des Königs,  ein silberner
Humpen: Hauber -Ludwigsburg von der Stuttgarter

Neuen Gilde, der ihn mit einem Hoch auf den
Landesvater in Empfang nahm und mit Sekt gefüllt
die Runde gehen ließ. Standmeisterscheibe: Maier,
Wildbad.  Standplättchen: 1. Preis I . Klausel,
Neuenbürg.

Mühlacker,  10 . Juli . Heute früh gegen 5
Uhr ist der Güterzug  mit Personenbeförderung auf
dem Bahnhofe entgleist.  Die Maschine lag quer
über das Gleis. Mehrere Wagen wurden beschädigt,
aber niemand verletzt.

kius ^ tadt»Bezirk uns U ûgeoung
Wildbad , 10. Juli . Bis zum 9. Juli sind

hier 7033 Kurgäste  gemeldet. Darunter befindet
sich auch der kgl. rumänische Justizminister Exzellenz
Majorescu  mit Frau Gemahlin.

Neuenbürg,  11. Juli . Dem heutigen Schweine¬
markt zugeführte 30 Stück Milchschweine wurden zu
30—38 -/A das Paar verkauft.

F eldrennach.  Der nächste Vieh - und Krämer¬
markt,  der sogenannte Kirschenmarkt,  findet hier
nächsten Dienstag,  den 14. ds. Mts. statt.

Amriaen Een — um noch Aufnahme zu—2—L — finden — längstens morgens 8
Uhr aufgegeben werden.

UM " Größere Anzeige « mittags zuvor
(nicht erst abends .)

Literarisches.
„EhristNs ". Dieses Werk. 72 Seiten, enthält die

lim 20. Jahrhundert fertig gestellte) Aortsctzung und Vol¬
lendung der unvollendeten Luther'schen Kirchen- Refor¬
mation. VerfasserE. O Uhlmann . Zu beziehen durch
jede Buchhandlung, sowie durch die Verlagsbuchhandlung
Ernst Uhlmann, Dresden , Wettinerstraße 35 und kostet nur
50 Pfennige.

Voraussichtliche Witterung.
Im Nordwesten zieht ein Luftwirbel auf , der ziemlich

windige Witterung einleiten wird. Bei vorherrschend süd¬
westlichen Winden wird zunächst ziemlich wolkiges,
mäßig warmes Wetter und vereinzelt etwas Regeneintreten.

DM - Hiezu zweites Blatt . "MM
amtliche Bekanntmachungen und Privat -Ltnzeigsn.

Bekanntmachung , betr . die Außerkurssetzung der l
Annfzigpfennigstücke der älteren Geprägeforme « , j

Vom 27. Juni 1908.
Aus Grund des Art. 1 Ziff. II des Gesetzes, betreffend

Aenderungen im Münzwesen, vom 19. Mai 1908 (Reichs-
GesetzblattS . 212) hat der Bundesrat die nachfolgenden Be¬
stimmungen getroffen:

8 i.
Tie Fünszigpsennigstücke der älteren Geprägeformen mit

der Wertangabe„50 Pfennig" gelten vom 1. Oktober 1908 ab
nicht mehr als gesetzliches Zahlungsmittel. Es ist von diesem
Zeitpunkt ab außer den mit der Einlösung beauftragten Kaffen
niemand verpflichtet, diese Münzen in Zahlung zu nehmen.82.

Die Fünfzigpfennigstücke der im § 1 bezeichneten Formen
werden bis zum 30. September 1910 bei den Reichs- und
Landeskassen zu ihrem gesetzlichen Werte sowohl in Zahlung ge¬
nommen als auch gegen Reichsmünzen umgetauscht.

8 3.
Die Verpflichtung zur Annahme und zum Umtausche(Z2)

findet auf durchlöcherte und anders als durch den gewöhnlichen
Umlauf im Gewichte verringerte, sowie auf verfälschte Münz¬
stücke keine Anwendung.

Berlin, den 27. Juni 1908. Der Reichskanzler.
In Vertretung:

Sydow.

Dobel.

ZuiilW-VtkstkWiMz.
Im Wege der Zwangsvoll¬

streckung kommt
am Montag den 13. ds. Mts.

nachmittags 1 Uhr
1 Nähmaschine , 1 Milch¬
apparat , 1 Sofa , 1 Ant-
terschneidmaschine und
1 Kleiderkasten;

zum Verkauf. Kaufsliebhaber
sind eingeladen.
Zusammenkunftbeim Rathaus.

Gerichtsvollzieherstelle.

Ein pünktlicher Zins-
«LMV zählersuchtgegen doppelte

Sicherheit 470 « Mk.
Zu erfragen in der Geschäfts¬

stelle ds. Blattes.

ZraoL.
K. Württ . Siaatseilenbalinen.

Nttpachtnng rinn KchnhosmrWst.
Der Betrieb der Bahnhofwirtschaft auf dem Bahnhof

Neuenbürg , mit der eine Wohnung nicht verbunden ist, wird
vom 1. Oktober 1908 an auf unbestimmte Zeit unter den bei
der Station Neuenbürg und der Generaldirektion aufgelegten
Bedingungen neu vergeben. Pachtliebhaber wollen ihre mit Be-
sähigungs- und Vermögenszeugnisienzu belegenden Angebote bis
spätestens Samstag de« 18 . ds . Mts . schriftlich, verschlossen
und mit der Aufschrift„BahnhofwirtschaftNeuenbürg" versehen
bei der K. Generaldirektion der Staatseisenbahnen einreichen.
Bewerber, deren persönliche Vorstellung gewünscht wird, werden
besonders benachrichtigt.

Stuttgart , den 3. Juli 1908.
K. Generaldirektion der Staatseifenbahne«.

Lmeriks
von

Llltverpeii
mit 120VÜt»L8 xrossv» Doppel-
»o>ir»ndvn-D»MpkerL 4er

steck8tar Ickmo
krstklssslxo 8vLHr«. — AlLsslze
kreise . — VorrUxlleds VerpSezs»
nnx. — ^dkellrteii vSvdvnlUvL
8kuvstsxs LLvN Aov-Iork.

Lusknnkt beim ttsevtea r
Dar ! Kaufmann

in Neuenbürg.

Der KtMskat des NermtsbeMs Ncukndiirg.
Die nächste ordentliche  Bezirksratssitznng findet

nicht am Montag den 13. ds. Mts., sondern
Mittwoch den 22 . ds . Mts . statt.

Den 10. Juli 1908.
Amtmann Gaiser,  A .-B.

K. Oöeramt Weuenöürg.

Dekanutlnachung,
betreffend Maul - und Klauenseuche.

Es besteht Veranlassung, wiederholt folgendes zur Beacht¬
ung seitens der Tierbefitzer zu veröffentlichen:

Die schnelle und sichere Bekämpfung der Seuche ist nur
möglich, wenn die Anzeigen von jedem Ausbruch der Seuche oder
dem Verdacht eines solchen der Ortspolizeibehörde sofort«ach
dem Auftreten der ersten Krankheitserscheiunnge» ohne jeden
Verzug erstattet werden. Die Virhbesitzer werden an diese Ver¬
pflichtung wiederholt erinnert mit dem Hinweis auf die Folgen,
welche eine Verletzung der Anzeigepflicht nach sich zieht:

8 65 Ziff. 2 des Reichsviehseuchengesetzes vom 23. Juni1880/1. Mai 1904 lautet:
Mit Geldstrafe von 100—150 oder mit Hast nicht

unter einer Woche wird, sofern nicht nach den bestehenden
gesetzlichen Bestimmungen eine höhere Strafe verwirkt ist.
bestraft, wer der Vorschrift der M 9 und 10 zuwider die
Anzeige vom Ausbruch der Seuche oder vom Seuchenver¬
dacht unterläßt oder länger als 24 Stunden nach erhal¬
tener Kenntnis verzögert oder es unterläßt, die verdächtigen
Tiere von Orten, an welchen die Gefahr der Ansteckung
fremder Tiere besteht, fern zu halten.

§ 328 des Reichsstrafgesetzbuchs:
Wer die Absperrungs- oder Aufsichtsmaßregeln oder

Einfuhrverbote, welche von der zuständigen Behörde zur
Verhütung des Einführens oder Verbreitens von Vieh¬
seuchen angeordnet worden sind, wissentlich verletzt, wird
mit Gefängnis bis zu einem Jahr bestraft. Ist infolge
dieser Verletzung Vieh von der Seuche ergriffen worden, so
tritt Gefängnisstrafe von einem Monat bis zu2 Jahren ein.

Besonders wird darauf hingewiesen, daß eine wiffentliche
Verletzung der Anzeigepflicht nach § 328 R.St .G.B . mit Ge-
fängnis bestraft wird.

Den 10. Juli 1908. Amtmann Gaiser . '



Reuweiler.

Markt -Anzeige.
Am Donnerstag de» 16 . Juli ds . Js.

findet hier
Krämer, Vieh- und Schweinemarkt

statt. Zu zahlreichem Besuch ladet ein
der Kemeinderat.

HürttemberMeZMküsft.
Kaflenstnnden bei der Hauptkasse in Stuttgart vom15 . Juli ab:

S—12V- und 2V-—5 Uhr.
Samstags ununterbrochen von S —2 Uhr.

Einlagen und Rückzahlungen vermitteln kostenfrei
die Agenturen. Rückzahlungen werden ohne Kündig¬
ungsfrist geleistet.

VN grv8 AISI?  en lisiail
gute« württembergischen, Ober« und Unterländer,
auch Ausländer -Hafer , liefert billigst

Teleph. 7718. Villastraße 3.

Kinderwagen,
Egartwagen,

Leiterwagen
in den allerneuesten u.
feinstenAusführungen
kaufen Sie am besten
und billigsten bei

Wild . örv88,

WM

l? 5« r LI»v r'n», Bahuhosstraße 3.
Reparaturen an Kinderwagen prompt und billig.

Neuenbürg.
Ein gut erhaltener

Hfen,
auch für Wirtschaft geeignet, ist
billig zu verkaufen.

Reiß zum Ochsen.

HSrüins». parwsmpls. .
Vsi-tzsdej

NiNUwor», vud».Pi»»»

Nartli » I,ulL
i.l 'a. Iti. lVel88,di6U6ubür8;
Ir . Lrlsxlvd,
Leier. äö8 Lurvor. 'lViläbaä.

Oensrnlvsrtrstnng:
k'Lssnxv Laresu Romiuxer,

Stuttgart.

Liebling-
Seife aller Damen ist die allein echte
Steckenpferd-LUienmilch-Seife
». Ztergman« L s »., Ztadevenk.
Denn diese erzeugt ein zartes reines
Gesicht, rosiges jugendfrisches Aus¬
sehen, weiße sammetweiche Hanl
«nd blendend schönen Teint,
ä St . so Pfg. bei: Kart Ma -ttr
K. Nengart und K. / «finaner.

Neuenbürg.
Eine schöne

Wohnung
von 2—3 Zimmern ist auf 1.
Oktober zu vermieten.

Wildbaderstraße 375.

Waniiickmil,
rote und weiße, frisch ge¬
pflückt, sehr süß, aus eigener
Anlage, gut verpackt, hat
abzugebenL 15 per Ztr.

O. kl.
Lauste« a. N.

Beeren -Kultur.

Haustrunk
aus Zapfs Weiusubstauze«

ist
in Aussehen und Qualität voller

Ersatz für
Trankenweiri
und einfach herzustellen

für 8 Pfg . pro Ltr.
I Paket für 100 l
mit ff. Weinbeeren4.—

> sür bess. Wein mit
ff. Malagatrauben

-4LS.—
franko Nachnahme

(ohne Zucker)
IS. gvId.Vlsinr vollerPatentamII. geschützt, nur aus IWUNIvb.

Prospekt und Anweisung gratis.
Hrste Zelter Melnsnvstanzen-AaöriL

A . Zapf,
Zell.HarmerSbach(Baden).

Ueuenbürg.
Ser joilit».

Aaasta»
nach Jspriuge « zu

Kamerad Eberle, zu dem die
Kameraden mit Angehörigen
bestens eingeladen sind, findet
bestimmt am Sonntag, den 12.
ds. statt.

Abfahrt  bis Brötzingen
12.17 nachmittags, von dort
zu Fuß (ca. Stunden) nach
Jspringen. Abfahrt von Jsprin-
gen 8 —7 Uhr abends. An¬
kunft in Neuenbürg7.54 abends.
Für Mitglieder freie Fahrt.

Der Vorstand.
Neuenbürg.

Bin unter

Nr . SS
an das

Telephonnetz angeschloffen.
Reiß z. Ochsen.

Neuenbürg.
Infolge maschineller Einricht¬

ung setze ich 3 Stück

Mostprejftn
dem Verkauf aus.

Ernst Manu.
Feldrennach.

Wegen Geschäftsaufgabe setze
ich meinen ganzen Vorrat an

^ Weiß-M
RlltMM

zum Preise von 43 das Liter
an dem Verkauf aus.

Gottfried Schönthaler,
Schultheißen Witwe.

0dl . 8°dül
ÜLuunIvrusiullsr

in Wildbad
empfiehlt waggonweise ab Fabril
«nd im Einzelverkanf ab Lager
Bahnhof hier

bei billigster Berechnnng:
Falzziegel,

gern. Ziegeln. Schindel«,
I» . Vortlaudeement
vom württ. Portlandcementwerl

Lausten a. N.
Zement-, Stelnzeng- «.

Wandplatten,
Backsteine

in allen Sorten und
Kaminsteine,
Schwemmsteine

und selbstgefertigte
Schlacken- «. Gipssteine,
10, 12, 14  und 16  om breit,

feuerfeste Backsteine und
Platte«,
« - i « !eugrShre ^ >- -»-.Cementtohre« z ««««»,
gematzt. Schwarzkalk

in Säcken,
Carkalinenm,
Dachpappe«,

Bei Wagenladungen ent¬
sprechend billiger.

Or . « isä . ÜÄxpolät
woiint setrt

SirrZstrssss Hr . 200
im Hause riss k-trn . Küssrrnsistsrs 8vtt » KLäv

(vormaliZss V̂oiinunZs von I) r. 'Wölfling  er .)
- - - . - .  I ' elvplrttii Sir . 12 . ——^

Wir suche « :
3 Walzengangfäger , Stundenlohn 40—42 L,
1 tüchtige« Spunder , „ 42—45
3 Platzarbeiter , „ 38—40 L

zu engagieren.
Gg. Gengenkacĥ Sahne»

Dill -Weißenstein.
Spart 2eit . Arbeit , Qslci!

verengt
ckauernck

bienckenck vveikk
rukuntt! Wäsotze!

Mlllionentock
erprobt!

ftmeinigekobrikonten: «pnleal -e f-.n VÜLLelckoi-f

Zum Sängerbundes -Fest (26 Juli ).
Fahnen, Flaggen»Kauuer

z. B. billige Nationalfahneu, Adlerfahnen rc.
Wappenschilder, Lampions, Fackeln, Feuerwerk.

-Ziest -Katalog gratis und franko. .. —

Bonner Fahnenfabrik(WALN
in Bonn am Rhein.

/
X

Dobel.
Wegen Geschäftsaufgabe ver¬

kaufe eine schwere

Neuenbürg.
Auf 1. August ist ein schön

möbliertes Zimmer,
sowie eine

Gottfried Müller.
L>. Sacker,  Mostkonserveu-

fabrik, Ulm a. D.

IlflMVMW
WoKs

p̂ onserven4

patentamtlich geschützt!

Allo8tIro » 8ervviL
ergeben ein Getränk , das von
echtem Obstmost nicht zu unter,
scheiden ist; es ist deshalb der beste
und billigste Ersatz sür

Apfelmost!
Nicht zu verwechseln mit Sub-

stanzen, Mostersatzstoffenu. dergl.
Es stellt sich

das Liter auf ca. 6 Pfg.
Pakete zu

50 100 150 Ltr.
1.60 3.— 4.50

„Extra ". 50 100 150 Ltr.
Qualität 1.90 3.50 5.20

Niederlagen:
Birkenfeld : Karl Roth,  Kausm.
Dobel : Fr. Neher,  Steinhaucr.
Feldrennach : Fr. Fauth,  Waldh.
Grüfenhanfe« : Ernst Becht,

Schreiner.
Herrenalb : Ernst Pfeiffer,  Hdlg.
Loffena « : I . Zeltmann,  Kausm.
Obernhanseu :W.Kappler,  Bäcker
Schwann : Alois Fließ,  Kausm.
Wildbad : Adolf Krumm,  Olden,

burgstraße SO.
Bernbach : H. Grüner,  Kübler.
Calmbach : G. Hamann,  Küfer.

Wohnung
mit Zubehör für alleinstehende
Person zu vermieten.

Zu erfragen in der Exped.
ds. Blattes.

Vas kests 1. seivlvLvIis
^ «Kkii «uck dliecker

(besonders wenn nach dem
Baden damit gewaschen) ist
das seit 1825 weltberühmte
ärztlich empfohlene

Kälmschr Wasser
von lok. Okr. v̂cktvnberger
in Neildronn. Lieferant fürstl.
Häuser.
Feinst ,« . billigst . Parfüm.
In Fl . ä 40, 60 und 100

LS " Alleinverkauf für
Neuenbürg

kl. Lustnaner.

Kostüme-Ulke
werden wegen Ausgabe!
des Artikels

zu jedem Preise
!abgegeben.

« . I . ^ « 15
— Pforzheim,-
Zerrennerftraße 3.



is . ^ .-
Lerndarck Igel , üleuellbürg,
BsHinkrei° UmjMgesW° EchnilumnilhMlMz

neben dem Gasthaus zum „Hirsch"
empfiehlt sich zur

Rkpmtm»au im Gebrauch beßubliche»Ochern»«in Diskrrtiu«,
» Kanxleipapirrr , Drirfpapiere, >

Aktenkouverts, Stahlfedern, Tinte,
Geschäftsbücher, sowie Zchrcibwaren aller Art

in guten Qualitäten.

Einrahmung»an KrautlrränM und Kildern
-- rauch- und staubsicher billigst.

XL. Sämtliche bei mir verkommenden Arbeiten werden bei Verwendung nur
guter Materialien auf Grund langjähriger Erfahrung in gewiffenhaftcr, zweckent¬
sprechender Ausführung bei billigsten Preise « fertiggestellt.

8cliuk

Krsussm enNäuselil
werden Sie sein, wenn Sie beim Einkauf von Veilchen-
Seisenpulver nichr auf den Namen „ klolllperle " und den
Kaminfeger achten, denn so hübsche und praktische Geschenke
finden Sie sonst nicht in den Paketen.

Fabrikant: Oarl t- vntnrvr , llüppiogen.

sparsame brauen
^stricken nur Sternwolle

vrangesrern
Blaustern
Notstern
Violetstern
Grünstern

hochfeine

beste

Stern¬
wollen!

Braunstern ) C-Nsum.

Norddeutschen Wollkämmerei und
Kammgarnspinnerei in Bahrenfeld.

Zu haben in den meisten Geschäften; wo nicht erhält¬
lich, weist die Fabrik Grossisten u. Handlungen nach.

Sport¬
wagen

Leiterwagen,
S - sf - 1.

Kinmentische
in Aohr n«d Natürliche«,^

sowie alle Sorten Korbwaren
in großer Auswahl empfiehlt billigst

kdr. SewmelrM. kkorrksiw,
Deimliugsstraße 12 und Waiseuhausplatz 3.

Lvpurutnnrv » in Kinderwagen rc. werden solid und
billig ausgeführt.

>-
Vselsngen Lss

übers»

steinLlei^ in ostürllcliep küllung!

Lbr. ilöger, ßem. rVareaxesciiLtt, CLirndacb.kvrklsu«nbarx.8ed6mbars!ste.virS Vvrtrstuobv^L̂ ^ .

Formulare jeder Art sind vorrätig bei
S . Meeh.

Wmzz««ttmeteil
mit 6 Zimmern nebst Zubehör
und Waschküche bis 1. Oktober
beziehbar bei
Franz Andräs seu., Neuenbürg.

Junges Wichen
aus besserer Familie wird wegen
Erkrankung des Zimmermädchens
für dauernd gesucht. Eintritt
1. August, event. früher.
Freifrau v. Gemminge«,

Wildbad , Villa Teck.

Oebr. Keller̂ackf., k'reiburA1. L.

MW

lkrorsKAuvi'

eiZnet sicti am vorteilksktesten
ruk LelbstbereitunZ eines
sclimackbakten unc! êsunllen
lüsustrunkes. Oer^nsstr ist
ein gereinigter prücbteextrskt
unä entkölt in seiner 2usam-
mensetxung clie natürlicken
Lestsnclteile cles^pkels. Oer
l-iter stellt sick suk cs. 6 ?kg.

Prospekte grotisu. krsnko.
2u Naben in
üi«llellbürg; ^Vilb . I 'iesg.

» ealmditvli: I . I 'r . Lürkle.

Qvi »tvl »üel »1vii»
empfiehlt 0. lleek.

Neuenbürg , 11. Juli 1908. ^

2 ? 0äSS - H . Q2SiAS.
Tieferschüttertgeben wir Verwandten, Freunden

uud Bekannten die schmerzliche Nachricht,
daß meine l. Gattin, unsere l. Mutter,
Schwiegermutter und Großmutter

MM Hligenbuth,
geb. Merz

heute vormittag ff-9 Uhr nach langem, schwerem Leiden
im Alter von 62 Jahren sanft in dem Herrn ent¬
schlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet
im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Georg Hageubuch
mit seinen Kindern.

Beerdigung : Montag nachmittag 4 Uhr.
Dies statt jeder besonderen Anzeige.

44

Herrenal  b.

Theater-Kinemawgraph
auf dem Platze Villa Schweizerhof

8W- Eröffnungs-Vorstellung
Samstag  de « 11. I «U» abends 9 Uhr.

Folgende Vorstellungen:
Sonntag den 12. Juli , nachmittags /-3 und4 Uhr,

sowie Montag n. Dienstag , jeweils abends 8 Uhr.
Eintrittspreise: i. P>°tz'>« M »:»-,.*'««»» « »-.

Stets abwechselndes Urogramm . EMU
Bitte um zahlreichen Besuch. Hochachtungsvoll

1 VaWn Tleppcnleiter»
besonders billig, neu eingetroffen.

6 Stufen ausgespreitzt 1,34 m 3 .8Vi ..
7 „ „ 1.54 m „ 4 .S0j ^ °

schöne solide Leiter aus gutem Holz.
Versand per Nachnahme, Fracht ca. 30 Pfg.

, Wiederverkäufer Rabatt . .

k. Ledetmayr, kLorrdeim,
Magazin für Haus- und Küchengeräte. — Eifeuwaren.

Fr. Seufer. HerremlbH
empfiehlt

Tisch-, Küchen-, Kode- ««d Krtt-
-r Wüsche

für Ausstattungen , Hotels , und Restaurants zu
Fabrikpreisen.  Namenemwebungeu kostenfrei. Bemustert«
Offerte gerne zu Diensten.

Neuenbürg.

Nckr-Mne,
rot u. weist, guter Qualität,
empfehle trotz allgemeiner hoher
Preise billigst  von KO an
per Liter zur gefl. Abnahme.

ßhr. A olhfußH

^LLLI'Wirre
^ kinrig!

! I '

Wildbad.

wegen Erkrankung sofort gesucht.
Rennbach-Brauerei.

HoLiesdienste
in Weuenbürg ^

am 4 . Sonntag nach Trinitatis.
den 12. Juli , Predigt 10 Uhr
(Apostelgesch. 24, 22—26; Lied
Nr . 2701: ^

Dekan UbL
— Kollekte für den Kirchenbau in

Mittelstadt, Dek. Urach. —
Christenlehre O/- Uhr nachmittags

für die Töchter:
Stadtvikar Schlipf.

Mittwoch, den 15. Juli, morgens
7 Uhr Betstunde.

Redaktion, Druck and Verlag von T. M ««h i» Neuenbürg.
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